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^ Kretin ^für
bie fdjmeij,
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©enterbe,
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Innungen uttü
Orrelne.

#<^c)
/ ''' graktifdje glätter für bie Perkfhttt
^ mit befoitberer SSerûcïfidjtigung ber

Äunft im §attbmevf.
•t)erauägegeben unter fötitroirfuug fdpuetjerifdjer

Äunft^anbroerfer unb j£ed)niïer
Don putter §enit-golötngl)nuren.

(Orptt für bie offtjieUe« ilulrültnliDttcn bes Scroti}. fôrmltetimttts.
Offizielles uni aiilioatonfdjeê Drgait bee Slntg. ©fitmieùe» ttttb 2Bagnraueiftertieccinê.

©ïfdjeint je ©amätagä unb foftet per ©emefter Çr. 3. 60, per Saljt ffr. 7. 20.
V Sttferate 20 Œt§. per lfpaltige ffSetitjeile, Bet größeren Aufträgen

entfpredjenben Rabatt. i •

'' ''-.'TV '«'-r r:idr ^ ^ ^«5f: >> • v,.«,-., V] '.

^itriri), bat 31. SOJärj 1903.

10no ttidjt tut 3Utfu«ß tuit'b bebndjt,
lOtrfr nid|t itt'o ridjt'ge |Ouß jjebrudjt.

^etocrbeoerein.
(Offizielle SKitteilung.)

®er 3^"tra(öorftanb toar
am 16. SRärg in Qlern ber=

fammelt, Ijauptfödjlidj unt bie

®raftanbeu ber SfaljreSber»
fammluttg, toeldjje am 7. Sinti
in ©ljur ftattfinbet, feftgufteßen
unb borguberaten.

IIS foldje mürben neben bett af(jät)rtict) mteberfetfren-
beit borgefeljeit ; 28al)l beS SßorbrteS für bie neue
ImtSbauer 1903/1906, fomie beS ffeutralborftaubeS nnb
feines fßrcifibeuten, ferner ©eraerbegefejzgebung unb
S.am8tag8rut)egefejj,

Gegenüber einem lutrag ber geutratprüfungSEoim
miffion, eS fei ein SönubeSgefelj gut SR eg eluu g beS
Sei)rtingSmefeiiS angitftreben, fprad) fid) ber 3eu=
tralborftanb grunbfcipct) bafür auS, es füllte bie 5Re=

gelang beS SetjrlingSroefenS burd) ein allgemeines
©emerbegefef) erfolgen unb eS faßte ein foldjeS
(SJefe! and) bie ^Regelung meiterer ßftijjftäube ermöglichen.
Uuterbeffeu foßte aber feine SRaffnalfme uuteclaffen
toerben, meiere eine beffere ISerufsbilbnng gu erreichen

geeignet ift, mogu and) bie $örberuug ber SöerufSletjre
beim SReifter unb bie SetjrlingSprüfuugeu gu gäßten
feien. Sn le|terem Sinne erhielt bie geutralprüfuttgS-
Eommiffton bett luftrag, mit möglid)fter löeforberuitg
roeitere Inträge betr. gmrberitttg ber iöerufSbilbung

borgulegen, bieS namentlich and) mit SRüdfid)t auf baS

uuüermetblidje ®efigit ber gentralfaffe für bie öeljr»
lingSprüfuitgen. 9Rit ©enitgtuuug tourbe bom fRefißtat
ber äSolfSgbftimmung über bett Zolltarif Kenntnis ge=

uotnmett unb baS ißorgetjeu beS leitenben luSfdjuffeS
itt biefer lngelegettl)eit befteuS berbanft.

lîevldjtfbcnco.
§uff(ljmtebfur§ $üridj. Sn ber Saferne ßürid) hat

legten ßRontag ber erfte Sdjmeigerifdje $ufjd)miebïurS
begonnen. SRad) einer SBotprüfung finb im gangen 17
göglinge gu bem Surfe gugelaffen morben. ®er Surs,
ber 6 SBodjett bauert, ift bbm Santonalen Sd)tniebe=
unb SBagnermeifterberein arrangiert unb begroeeft eine

tüchtige ^orbilbung für îiinftige Sûîilitâc^uffd^miebe.

SubmiffttmSloefen. $>ie ^Regierung bon Sdjaff»
l) auf en £)at einem @efud) beS ©emerbebereinS, e»
möchten bei ber Vergebung bon fiaatlidjen Irbeiten
niii)t gu lurge ßieferungSfriften angefe^t roerbeu, ent=

fprod)en unb bagu bemerft, ber SRegierungSrat berfolge
batnit ben ßrosd, ben SteintjanbrnerEern bie 3JtögIid)Eeit
gu gemäßren, ftd) an ftaatlic^en S3auten gu beteiligen.

Seufetalbalju. ®ie im 8au begriffene Senfetatbalfn
ift 11,43 Silometer lang. Sie |at einen ÜJiinimalrabiuS
bon 200 ÜReter unb eine SRajimalfteigung bon 32 Sßro»

mille, funnels bat fie nid^t, mol)l aber grnei lange
S3rüdett über bie Senfe unb bie Saane, gufammen 169
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/ ^ Praktische Kiätter für die Merkstatt
^ mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
van Walter Senn-Holdinghause»,

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gmerbevereius,

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereius.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
FV Inserate 20 Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt. ^ ^
° '

Zürich, den SI März tS«?

Mas nicht im Anfang wird bedacht,
Wird nicht in'» richt ge Mast gebracht.

Schweiz. Keweröeverein
(Osfizielle Mitteilung.)

Der Zeutralvorstand war
am 16. März in Bern ver-
sammelt, hauptsächlich um die
Traktandeu der Jahresver-
sammlung, welche am 7. Juni
in Chur stattfindet, festzustellen
und vvrzuberaten.

Als solche wurden neben den alljährlich wiederkehren-
den vorgesehen: Wahl des Vorortes für die neue
Amtsdauer 1963/1966, sowie des Zentralvorstaudes und
seines Präsidenten, ferner Gewerbegesetzgebung und
Samstagsruhegesetz.

Gegenüber einem Autrag der Zentralprüfuugskom-
mission, es sei ein Bnndesgesetz zur Regelung des
Lehrliugswesens anzustreben, sprach sich der Zvu-
tralvorstaud grundsätzlich dafür aus, es sollte die Re-
gelang des Lehrliugswesens durch ein allgemeines
Gelverbegesetz erfolgen und eS sollte ein solches

Gesetz auch die Regelung weiterer Mißstände ermöglichen.
Unterdessen sollte aber keine Maßnahme unterlassen
iverden. welche eine bessere Berufsbildung zu erreichen
geeignet ist, wozu auch die Förderung der Berufslehre
beim Meister und die Lehrlingsprüfungen zu zählen
seien. In letzterem Sinne erhielt die Zentralprüfungs-
kommission den Auftrag, mit möglichster Beförderung
weitere Anträge betr. Förderung der Berufsbildung

vorzulegen, dies namentlich auch mit Rücksicht alls das
unvermeidliche Defizit der Zentralkasse für die Lehr-
lingsprüfungen. Mit Genugtuung wurde vom Resultat
der Volksabstimmung über den Zolltarif Kenntnis ge-
nominell und das Vorgehen des leitenden Ausschusses
in dieser Angelegenheit bestens verdankt.

Verschiedenes.
Hufschmiedkurs Zürich. In der Kaserne Zürich hat

letzten Montag der erste Schweizerische Hufschmiedkurs
begonnen. Nach einer Vorprüfung sind im ganzen 17
Zöglinge zu dem Kurse zugelassen worden. Der Kurs,
der 6 Wochen dauert, ist vom Kantonalen Schmiede-
und Wagnermeisterverein arrangiert und bezweckt eine

tüchtige Vorbildung für künftige Militärhufschmiede.
Sulnnissionsweseu. Die Regierung von Schaff-

Hausen hat einem Gesuch dès Gewerbevereins, es
möchten bei der Vergebung von staatlichen Arbeiten
nicht zu kurze Lieferungsfristen angesetzt werden, ent-
sprachen und dazu bemerkt, der Regierungsrat verfolge
damit den Zweck, den Kleinhandwerkern die Möglichkeit
zu gewähren, sich an staatlichen Bauten zu beteiligen.

Sensetalbahn. Die im Bau begriffene Sensetalbahn
ist 11,43 Kilometer lang. Sie hat einen Minimalradius
von 260 Meter und eine Maximalsteigung von 32 Pro-
mille. Tunnels hat sie nicht, wohl aber zwei lange
Brücken über die Sense und die Saane, zusammen 169
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SD^etec fang. §m Sou ift borläufig nur bie obere Strecfe
gtamatt-Saupen; auf ber Stredie glamatt=3îeuenegg
tourben bie Sauarbeiten befonberg befdjleunigt, um btefe
Streife fobalb als möglici) alg 9lnfd)Iuj3geteife ber in
Keuenegg erfießten gitiate ber SD?ild)fonbenfierunggfabrif
Sîeftle in Sebep in Setrieb fefjen ju fönnen, mäbtenb
bie Sröffnung ber ganzen Sinie erfi im Sabre 1904
erfolgen bürf'te. Sie Sotfenbung ber ermähnten 8ln=

fanggfirecfe mirb jebod) burd) eine bei glamatt einge»
tretene Serrainrutfcbung, meldje langmierige ©ntroäjfe»
runggbauten notmenbig macht, eine nicht unmefentlidje
Serjögerung erleiben.

Schweizer Schiffsbau. Sermuttidj roerben bie fratt»
göfifdheu Gf)aitoiniften in $oru geraten, fobalb fie er»

fahren, baff eine ®a§cogtter jfifdjereigefetlfcbaft einen

Sampfer in (Senf 'bat bauen laffen. Serfetbe mürbe
nach beit Plänen beS Sdjiffgbaumeifterg S rub fon»

ftrniert; bie ättafdjine ftammt aug. ben Söerfftätlen bon
® ift tier unb Set or, ben Steffel t)at 6 b ap pu ig ge»

liefert. Sag Schiff liegt gegettmärtig im Paqnig bor
8tnfer unb mirb uacE) einigen Probefahrten gerlegt unb
nach betn @olf bon Sigcapa berfanbt merben, um unter
fraitgofifcfjer fflagge betn Sarbinenfang obzuliegen.

Aluminium «Snbuftrie > ©efeflfdjaft Peufjaufett. 2öä£)=

renb bert legten Sagen bat eine fdjarfe ®urgfteigerung
in ben Slftien biefer ©efeüfdjaft ftattgefunben, moöurd)
biefelben auf über 1800 gr. gehoben mürben. Set
®runb biefer Kurgfteigerung mirb in einem ®erüd)t ge»

fucbt, monaib bie Sibibetibe biegmal auf 15 7« normiert
merben foil, gegen 13 7« im Sorjabr. ©in Seföhlufj beg

Sermaltunggrateg herüber bat nod) nicht ftattgefunben.
Uttûbhângiôîeitê • Seitfmal Sellinjoua. 9Jtit ben

Künftlern 8llbifetti unb Seufontm murbe ein Sertrag
gefd)loffen, monad) biefe ein Sentmat, meldjeg bie tef»

finifcbe Unabhängigfeit berherrlid)t, l)erftellen. Sag
Senfmal muh big gum 1. September oollenbet fein.

Sie Äünfiler oerjidhten auf bie Surp Prämie oon
1200 gfr.

Stc^anifcbe Sadfieiitfabrif Rurich. Sine aufjerorbent»
liehe ©eneral » Serfammlung finbet am 30. üJtärg ftatt.
@g foß über ben Seitritt gu einer ©Senoffettfd)aft
güreperifeber ^irgeleibefi|er beraten merben.

Serner ©aëwerf. Ser (Semeinberat beantragt, ber
(Stabtrat molle gur 8lttfcbaffung elneg gmeiten, fiir eine

Surdhlabfäbigfeit bon 30,000 m® berechneten gabri»
fationggagmefferg, ben botn ©emeinberate nacbgefudpten
SSrebit bon gr. 8400 auf Seçhnung beg Slnlageîapitalg
beg ftäbtifeben (Sagmerfg bemiOigen.

©aêwerf Solotljurn. Sie ©inmobnergemeinbe Solo»
tburn bat mit 119 gegen 116 Stimmen ben Slnfauf
beg (Sagmerfeg befcploffen.

©ifenbergwerf D&erljaëli. Sag an ber neuen ®rim=
felftrofje auf Seite beg Senglauiftocf liegenbe unb bon
fpetrn SOtüfler » Banbgmann neu aufgefunbene @ifenerg=
lager enthält laut „ffnteUigengblatt" nach einem Unter»
fud)unggberid)t ber eibg 9)taterial=Priifungg=2lnfialt in
ßürict) runb 80 Prozent ©ijenojpb unb ®ifeno£pbuI
ober runb 56 Progent metaOifdheg ©ifen.

Scueê ©ipëwerf in ©ranbiinben. Sie betreffenbe
Sagtet girma ift bie 81.»@. Scbmeig. ©ipgmerfe, Safel,
melctje bereits an anbeten Orten ber Scbmeig augge»
bebnte SBerfe faefipt. ffltan ift in b'eftger ©egenb über
tiefen neuen Snbuftrie» ßugug febr erfreut, bag SBerf
foil balbigft in 8lngriff genommen merben um auf ben

ßeitpunft ber ©röffnung ber Seningona=TOfo£=Sabn be»

triebgfäbig zu fein. Sag ©ej'tein ift in unermeßlichen
Quantitäten borbanben.

Sßafteruerforpng fÇIeurier (Neuenbürg). Sie ®e=
meinbe gleurier im Srabergtal beabfidhtigt bie ©rfteßung
einer neuen SBafferberforgung mit einem Softenboran»
fchlag bon 300,000 ffr. -

Telegr.-Adr. : Armaturenfabrik. Telephon 214.

Arnatiireafalirik Zirick
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges., Nürnberg.

Ankerstrasse 110 — Zürich — Ankerstrasse 110

Armaturen <
jeder Art und Grösse

für

Wasser-, Dampf- und

Gas-Anlagen.
: —

Reichhaltige jVIusterbücher gratis und franko.
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Meter lang. Im Bau ist vorläufig nur die obere Strecke
Flamatt-Laupen; auf der Strecke Flamatt-Neueuegg
wurden die Bauarbeiten besonders beschleunigt, um diese
Strecke sobald als möglich als Anschlußgeleise der in
Neuenegg erstellten Filiale der Milchkondensierungsfabrik
Nestle in Vevey in Betrieb setzen zu können, während
die Eröffnung der ganzen Linie erst im Jahre 1904
erfolgen dürfte. Die Vollendung der erwähnten An-
sangsstrecke wird jedoch durch eine bei Flamatt einge-
tretene Terrainrutschung, welche langwierige Entwässe-
rungsbauten notwendig macht, eine nicht unwesentliche
Verzögerung erleiden.

Schweizer Schiffsbau. Vermutlich werden die fran-
zösischen Chauvinisten in Zorn geraten, sobald sie er-
fahren, daß eine Gascogner Fischereigesellschaft einen

Dampfer in Genf hat bauen lassen. Derselbe wurde
nach den Plänen des Schiffsbaumeisters Trüb kvn-
struiert; die Maschine stammt ans den Werkstätten von
Kistner und Retvr, den Kessel hat Chappuis ge-
liefert. Das Schiff liegt gegenwärtig im Paquis vor
Anker und wird nach einigen Probefahrten zerlegt und
nach dem Golf von Biseaya versandt werden, um unter
französischer Flagge dem Sardinenfang obzuliegen.

Aluminium-Industrie-Gesellschaft Neuhause». Wäh-
rend den letzten Tagen hat eine scharfe Kurssteigerung
in den Aktien dieser Gesellschaft stattgesunden, wodurch
dieselben auf über 1800 Fr. gehoben wurden. Der
Grund dieser Kurssteigerung wird in einem Gerücht ge-
sucht, wonach die Dividende diesmal aus 15 "/« normiert
werden soll, gegen 13 "/« im Vorjahr. Ein Beschluß des

Verwaltungsrates hierüber hat noch nicht stattgesunden.

Nnabhängigkeits - Denkmal Bellinzoua. Mit den

Künstlern Albisetti und Neukomm wurde ein Vertrag
geschlossen, wonach diese ein Denkmal, welches die tes-
sinische Unabhängigkeit verherrlicht, herstellen. Das
Denkmal muß bis zum 1. September vollendet sein.

Die Künstler verzichten auf die Jury - Prämie von
1200 Fr.

Mechanische Backsteinfabrik Zürich. Eine außerordent-
liche General-Versammlung findet am 30. März statt.
Es soll über den Beitritt zu einer Genossenschaft
zürcherischer Ziegeleibesitzer beraten werden.

Berner Gaswerk. Der Gemeinderat beantragt, der
Stadtrat wolle zur Anschaffung eines zweiten, für eine

Durchlaßfähigkeit von 30,000 berechneten Fabri-
kationsgasmessers, den vom Gemeinderate nachgesuchten
Kredit von Fr. 8400 aus Rechnung des Anlagekapitals
des städtischen Gaswerks bewilligen.

Gaswerk Solothurn. Die Einwohnergemeinde Solo-
thurn hat mit 119 gegen 116 Stimmen den Ankauf
des Gaswerkes beschlossen.

Eisenbcrgwcrk Oberhasli. Das an der neuen Grim-
selstraße auf Seite des Benzlauistock liegende und von
Herrn Müller - Landsmann neu aufgefundene Eisenerz-
lager enthält laut „Jutelligenzblatt" nach einem Unter-
suchungSbericht der eidg Material-Prüfungs-Anstalt in
Zürich rund 80 Prozent Eisenoxyd und Eisenoxydul
oder rund 56 Prozent metallisches Eisen.

Neues Gipswerk in Granbünden. Die betreffende
Basler Firma ist die A.-G. Schweiz. Gipswerke, Basel,
welche bereits an anderen Orten der Schweiz ausge-
dehnte Werke besitzt. Man ist in hiesiger Gegend über
diesen neuen Industrie-Zuzug sehr erfreut, das Werk
soll baldigst in Angriff genommen werden um auf den

Zeitpunkt der Eröffnung der Bellinzona-Misox-Bahn be-

triebsfähig zu sein. Das Gestein ist in unermeßlichen
Quantitäten vorhanden.

Wasserversorgung Fleurier (Neuenburg). Die Ge-
meinde Fleurier im Traverstal beabsichtigt die Erstellung
einer neuen Wasserversorgung mit einem Kostenvoran-
schlag von 300,000 Fr. -

loleZi.-àclv. : àrmàreàdrik. 'kelepàoll 2l4.

Amààill Mcà
filiale äer Armaturen- uncl /Vìa5ckinenkabrik ^Kt.-ve5.» wiirnberx.

^àersti-usse III) — — ^nl<ei-strgs8e 111)

àtmii » <
jectsr /let unct lZrös8s

kür

Nasser-, Dampf- uncl

Oas-^nlaAsn.
l

Hstcktistdigs lVleisbsrdilczksr grs»bis unci krsnko.
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Hunzinger H Co., z@iiste-.is, Zürich
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Closets Toiletten Bäder

.^öljerne fRohdcitungen. 3" bec 8^'îctirift für
©piritufinbuftrie mad)t fffehrmann auf bie immer mehr
SSerwenöung ftnöenben bölgernen ^Rohrleitungen aufmerf»
fam. 3" ' Simerifa haben ficE) biefelbeu in ben Oer»

fd)iebenften ßweigen ber ®ed)nif, fo in ©ruben unb
Sßafferroerfen, in djemiJdtjen fjnbriten, SScauereien u.f.w.,
auff befte bemährt. SRad) gehrmann üetmenbet man
gur^erfteflung biefer|wlgröhren boflfommen, lufttrodenef,
homogenef, fplintfreief, weidjef fÇidE)tent)ot5, melcpef be=

Ijuff größerer Ipaltbarfeit abfofut frei bon ©aft fein
muh. ®af £>olg mirb in Stöbe gefunkten, welche mit
ineinanbec greifenben ßapfeit begw. gapfenhötgecn Oer»

feben unb gu fRöEjren gufamtnengefügt werben. Um
biefe oor Springen unb Slufeinanbetfaflen gu fd)üt3en,
werben bie fRöljren noct) mit Stahlbänbern feft um»
Wunben. ®af gange fRotjr wirb bann mit einer gleidp
mähigen ©chidjt iöfphalt übergogen. 3e nach ben ge»

fteßten Slnforberungen halten biefe fRohre einen inneren
®cud bon 3,6 unb 12 idtmofphäten au?. f!llf befoubere
Sorgüge biefer ^olgrohre werben heroorgehoben: „©rohe

E. Beck dt Cie.
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Telephon

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfahrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 362

fpaltbarteit unb ®auerhaftigfeit. ©ertnqef ©ewidjt;
transport» unb grachtfoften fiub infolgebeffen gering,
bie gange Çanbljabung ber fRoljre tft einfach unb be»

quem. ®ie ÜRontage ber fRoïjren ift fehr einfad) unb
fanit bon jebem Arbeiter o()ne befoubere ®or!enntnijfe,
fowie ohne befonbere SBertgeuge aufgeführt werben; bie

Soften bafitr finb baher unbebeutenb. ®ie ©efahr öef
©infrierenf ift gering; bei wirllid) borfoumtenbem ©in»
frieren ber |)olg(eitungen fd^ü^t bie natürliche ©laftigität
bef §olgef bor fReiffen unb Springen. ®ie Seitungen
fiub auherbem leidjt bid)t gu halten, ^iergu fommt
nod), bah bie Çolgrôljren im ©egeufat) gu ben eifernen
bon oerbünnter Säure nicht angegriffen werben. Slud)
fotlen bie fperfteflungffoften nidjt gröhec fein, alf bie
ber eiferneu fRöhren."

• ©in jugfovbcrnbef ©infaijftüff für Schornfteinc unb
Suftfanäle ift bon- Iperrn g. 91. önfd)mann in 53orna
bei Seipgig erfunben unb ihm gefefjlich gefdhüfet worben.
@f ift auf gmwntgufj gefertigt unb ber äRauerftein»
form angepa|t, enthält einen fdjräg nach oben laufenben
8ugfd)lih, welcher einen Suftgug nach oben herborbringt;
ef wirb 5 bif 6 Sd)id)ten unter bem ©djornfteinfrang
eingefe^t, unb gwar in afle bier Seiten ber betreffenben
©ffe, öamit bei Sßinbftrömungen ber fRaud) burcß baf
entgegengefehte ©infahftücf getrieben wirb. ®urd) foldje
Slnorbnung wirb jebe fRauchbeläftigung auf einfache
bißige SBeife befeitigt unb bie îoftbaren, gumeift ungu»
berläffigen feftftehenben ober beweglichen ©djornftein»
Sluffähe werben unnötig. .QwecEmähig ift ef natürlich,
wenn folche ©infäfee fdjon beim fReubau ber ©ffen gleich
mit eingemauert werben, bod) laffen fie fid) aud) bei
alten Sdhornfteinen noch einlegen; fie werben in brei
berfdiiebeuen ©rohen je nach ber Sid)tweite ber ©ffen
angefertigt, unb jebef ©tüd toftet nur 1 bif 2 SRf.

3n ber „bauernbert ©ewerbe Sluffteßung" gu Seipgig
finb fe|t folche auf ßementtnaffe gefertigten Schorn»
ftein»@infahftüde mit aufgefteßt worben unb nehmen
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Hölzerne Rohrleitunge». In der Zeitschrift für
Spiritusindustrie macht Fehrmann auf die immer mehr
Verwendung findenden hölzernen Rohrleitungen aufmerk-
sam. In Amerika haben sich dieselben in den ver-
schiedensteu Zweigen der Technik, so in Gruben und
Wasserwerken, in chemischen Fabriken, Brauereien u.s.w,,
aufs beste bewährt. Nach Fehrmann verwendet man
zurHerstellung dieserHolzröhren vollkommen, lufttrockenes,
homogenes, splintfreies, weiches Fichtenholz, welches be-

Hufs größerer Haltbarkeit absolut frei von Saft sein

muß. Das Holz wird in Stäbe geschnitten, welche mit
ineinander greifenden Zapfen bezw. Zapfenhölzern ver-
sehen und zu Röhren zusammengefügt werden. Um
diese vor Springen und Auseinanderfalten zu schützen,
werden die Röhren noch mit Stahlbändern fest um-
wunden. Das ganze Rohr wird dann mit einer gleich-
mäßigen Schicht Asphalt überzogen. Je nach den ge-
stellten Anforderungen halten diese Rohre einen inneren
Druck von 3,6 und 12 Atmosphären aus. Als besondere
Vorzüge dieser Holzrohre werden hervorgehoben: „Große

HZ. »vvk â tliv»
bei Ifiel - iUiöinik

Volspteon

i'/zk'f'kllox
Vvlepdon

àbrik lui-

>s. tlol-osinonî llsrîkpsppei,
Isolïnplsttten Isolilnisppivks

Iloi'IlpIstîen
und 8üintlieds unit tìspksiikskniksîe

rob und imprsKuisrt, in nur bsstsr ejuuliìàì, ?.u

biUÍKàll?rsissn. 362

Haltbarkeit und Dauerhaftigkeit. Geringes Gewicht;
Transport- und Frachtkosten sind infolgedessen gering,
die ganze Handhabung der Rohre ist einfach und be-

quem. Die Montage der Röhren ist sehr einfach und
kann von jedem Arbeiter ohne besondere Vorkenntniffe,
sowie ohne besondere Werkzeuge ausgeführt werden; die

Kosten dafür sind daher unbedeutend. Die Gefahr des

Einsrierens ist gering; bei wirklich vorkommendem Ein-
frieren der Holzleitungen schützt die natürliche Elastizität
des Holzes vor Reißen und Springen. Die Leitungen
sind außerdem leicht dicht zu halten. Hierzu kommt
noch, daß die Holzröhren im Gegensatz zu den eisernen
von verdünnter Säure nicht angegriffen werden. Auch
sollen die Herstellungskosten nicht größer fein, als die
der eisernen Röhren."

- Ein ziigförderndes Einsahstück für Schornsteine und
Luftkanäle ist von- Herrn F. A. Buschmann in Borna
bei Leipzig erfunden und ihm gesetzlich geschützt worden.
Es ist aus Zementguß gefertigt und der Mauerstein-
form angepaßt, enthält einen schräg nach oben laufenden
Zugschlitz, welcher einen Luftzug nach oben hervorbringt;
es wird 5 bis 6 Schichten unter dem Schornsteinkranz
eingesetzt, und zwar in alle vier Seiten der betreffenden
Esse, damit bei Windströmungen der Rauch durch das
entgegengesetzte Einsatzstück getrieben wird. Durch solche

Anordnung wird jede Rauchbelästigung auf einfache
billige Weise beseitigt und die kostbaren, zumeist unzu-
verlässigen feststehenden oder beweglichen Schornstein-
Aufsätze werden unnötig. Zweckmäßig ist es natürlich,
wenn solche Einsätze schon beim Neubau der Essen gleich
mit eingemauert werden, doch lassen sie sich auch bei
alten Schornsteinen noch einsetzen; sie werden in drei
verschiedenen Größen je nach der Lichtweite der Essen

angefertigt, und jedes Stück kostet nur 1 bis 2 Mk.
In der „dauernden Gewerbe - Ausstellung" zu Leipzig
sind jetzt solche aus Zementmasse gefertigten Schorn-
stein-Einsatzstücke mit ausgestellt worden und nehmen

«»»»milk
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baê Sntereffe her fÇacï)Ieute in Stoppend); aujgerbem
finben wir ba3 Sßätjece baruber in ben bom ©rftober
tieröffentiidjten gebcudten unb mit geidjmingen ber
fernen 9ßrofpeften.

SîS Sa.
Einen warmen und trockenen Fussboden erzielt man

durch Anwendung von 479c

I" Filzcarton und
bestbewährte Unterlage unter Linoleum u. zur Dämpfung
des Schalles, vorzügl. geeignet für Sanatorien, Hotels etc.

I" impräp. Asphaltpapier
bestes Mittel z. Schutze gegen Feuchtigkeit tint: Tapete,

liefert als Spezialität die

Holzcement-, Dachpappen- und Äsphaltfabrik

C. F. Weber, Muttenz-Basel
Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

Jlmiti — für bi*
fragen.

NB. ümtirit- ««S» 3toii#tt«g«|fti<tie Werben
unter biefe ntdji imföentHrtmrn,

1234. SEBer liefert mit ©chtoarj angefärbten dement? Offerten
unter Str. 1234 an bie ©jpebition.

1235. SBünfdjen eine fÇraëmafchine fiir (Sifenfonftruttionen,
3ahnftangen te. nnjufdiaffen. SBtr liefert foldje? Offerten fleft. an
©ebrüber Sit. u. ®h. ©treiff, rnech. Sffierfftätte, ©cfjtoanbe." (©latus).

1236. 2Ber lieFert 91taf<f)inen«§lrnho(3bohrer bon 44 TDicfe,

um 45 cm lange JpoUtoehen genau gerahe n*>b fifineil auf einer

englifdjen ®repbanf bürdjsubohren ober toer hätte einen paffenben
gebrauchten Sofjrer ju bertaufen Offerten umgepenb an 3.3. igeftl,
meet). SBagneret, Senggelbad) (ffilarud).

1287. Si er hätte 2 noefj gut erhaltene portale bon 2 m 40
unb 1 m 60 abzugeben ©eft. ißret®

123«. SBer fabriziert ißerimutter«, ©teinnuß« unb SOtetatl«

fnöpfe. ferner ©pißen unb (Sinfaßbänber für ®ri(otâgen«Sîonfeftion
1239. SBer tonnte mir SluSfunft geben, mo eine noch in ganj

gutem >5«ftnnbe befinblicpe Seitmafchine für größere Uhrloerfe ju
haben märe Offerten unter Str. 1239 an bie @£pebition.

1240. Silo märe ein $n Pommer (Feberhammer) im betriebe
31t fehen ober hat jemanb einen foldjen billig ab3itgeben? Offerten
mit FßrelSangnb? an 2ltb. §ug, ipflugfabrttant, Ttafchmanben (3d).)

1241. SBelcpe (Sifenijanblung ober ©tiftenfabri! liefert ber«

jintte 9tiigel mit breiten plombierten Stopfen? Offerten an 3- Scanner,
©pengier, Ütiifchliton.

1242. 2Beld)e«S StnftrtchSmatertat fdjiipt ©tfenfonftrultlonen
(Sölfchlaminc 2c.), bte blel feuchten unb heißen iltauchgafcn ausgefeßt
finb, am utbcvläßigfien gegen Oppbatioit?

1243. 2ßcr liefert an 5ißteberbertäufer 2ße((bled)tafe(n, 1 X 2 m,
16 St'g. SCafeln V jgälte 4 Süa?eln nötig sur öebachung, ober toer hätte
gebrauchte» 2Mblc<h abjugeben? Setaiüierte Offerten mit ißveiä«
angabe an Ferbtnanb lieber, ®ed)n. löitreait, Ufter.

1244. 38er ift Sieferant bon ®altoneinfafftmgen in ©up ober
toer hat gebrauchte ab3Ugeben ®etaWiertc Offerten mit 3ttuftrationen
unb ^Preisangaben an 3- Sieber, Xedjrt. Söureau, Ufter,
1 I (1245. SBer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Xurbine bittig
31t berfaufen, paffenb für ein ©cfäde bon 1,20 m unb 1200 Siter
per ©efunbe Offerten mit außerfter ^Preisangabe unb 9lngabe, unter
Weichen S3crhäitniffen bie ®urbine im iödriebe • ftanb, beliebe man
an bie ©rpcbition unter 9h. 1245 3U rtdjten.

1246. 2Ber hätte einen gebrauchten ©phauftor, 1000 mm pflüget«
burdjmcffer, billig abzugeben Offerten mit ättßerfter ißretäangabe
unter 9h. 1246 an bie ©jbebttion.

1247. äüelcfje medtjanifefte ®rech®teret übernimmt bte Fabrt«
tation bon einigen taufenb ©tiiet ïjcttungêhaltern Offerten unter
9h. 1247 beförbert bie ©ppebition.

1248. 3Ber toürbe einen 5—6 PS SScnginmotor jirta 2—3
9Jtonate ausleihen?

1249. ©ibt eë in ber Schweis auch ein ©cfdjäft, bas 2(ce tplen«
üaternen für Feuerwehren lonftrutert ober berfenbet? 2Bcnn Ja, fo

1 itte höfl. um bie älbteffe. Sonnen fotdje Saternen ohne ©efapr am
Selbe beb Feuerwehrmannes getragen Werben ober welche Saterne
wäre bonit3iehen?

1250. 2öe(d)eS ift bie geeignetfte unb suberläffigfie 3fotierung
ober Mührich auf feuchte 9Jtauertoänbe, bie bertäfelt werben foHen?

Wulf A Grit, Zürich ^
Grossies Werkzsugmaschinenlagcr der Schweiz.

«ü«nascici3

Preis Fr.

Maschinen für alle Arten der Eisen- und
Metall - Bearbeitung.

Zu vermieten oder
zu verkaufen:

Einefaerkraft
konstant, 2—3 HP, mit neuer
Lei Hing, neuem oberschlächt.
Wasserrad, samt hellen ge-
räumigen Lokalitäteil und
Wohnung, unweit Zürich,
nur 4 Minuten von einer Bahn-
station. Zu erfragen hei der
Expedition unter No. 296.

KehÜeisten

in sämti. Holzarten,
spez. Deutsch-Nusshaum, Eichen,
rtiss. Erlen, Satin, Tanne und
Kiefern, lür Bau- und Möbel-
zwecke, sowie Massenfabrika-
tion verschiedener Spezialitäten
in Holzornamenten etc. Beste

Qualität, hilligste Preise.

Grossmann & Pfander
Holzwaren- und Kehlleistenfabrik

Zuffenhausen-Stuttgart
(Württemberg.) 929

Kataloge auf Verlangen gratis
und franko, eventuell werden die
nächsten Niederlagen angegeben.
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das Interesse der Fachleute in Anspruch; außerdem
finden wir das Nähere darüber in den vom Erfinder
veröffentlichten gedruckten und mit Zeichnungen ver
sehenen Prospekten.

"n '"V, ^

Linsn warmen und traekenen Lussboclen eràlt man
rlureb Anwendung von 479 e

I" ^îlzrvanìon uniß

bestbewälmte Unterlage unter Linoléum o. xur Dämpfung
clos Lcbailes, vorüügl. geeignet kör Laoatorien, Hotels eto.

I- ÎWrgW. àOMDMi'
bastes Mittel Lvbutsie gegen?snvbtigksit nnt. ll'apsts,

liefert als Lpesilalltät die

fiol^kwkllt-, vâMDkll- lilici ^pdältlsbrils

L.fKà, Vààk!
Tvlepbou 43i7. Telegr.-Adr. i Daelipappkaluäk.

der Krams — Kr die Krams.
Fragen.

dlö. Tttuich- And Arbsitsgefuchr werden
unter diese nicht autgenommen.

1234. Wer liefert mit Schwarz angefärbten Zement? Offerten
unter Nr. 1234 an die Expedition.

1233. Wünschen eine Fräsmaschine für Eisenkonstruktionen,
Zahnstangen zc. anzuschaffen. Wer liefert solche? Offerten gest, an
Gebrüder M. u. Th. Streifs, mech. Werkstätte, Schwander (Glarus).

I23K. Wer liefert Maschinen-Hirnholzbohrer von 44 Dicke,
um 45 om lange Hovwellen g?nan gerave und schnell ans einer

englischen Drehbank durchzubohren oder wer hätte einen paffenden
gebrauchten Bohrer zu verkaufen? Offerten umgehend an I. I. Hefti,
mech. Wagnerei, Leuggelbach (Glarus).

1287. A er hätte 2 noch gut erhaltene Portale von 2 m 40
und 1 m 60 abzugeben? Gefl. Preis!

123». Wer fabriziert Perlmutter-, Steinnuß- und Metall-
knöpfe, ferner Spitzen und Einfaßbänder für Trikotagen-Konfektion?

123». Wer könnte mir Auskunft geben, wo eine noch in ganz
gutem Zustande befindliche Teilmaschine für größere Uhrwerke zu
haben wäre? Offerten unter Nr. 1239 an die Expedition.

1240. Wo wäre ein Fallhymmer (Fcderhammer) im Betriebe
zu sehen oder hat jemand einen solchen billig abzugeben? Offerten
mit Preisangab? an Alb. Hug, Pflugfabrikant, Maschwanden (Zch.)

1241. Welche Eisenhandlung oder Stiftenfabrik liefert ver-
zinkte Nägel mit breiten plombierten Köpfen? Offerten an I. Tanner,
Spengler, Rüschlikon.

1242. Welches Anstrichsmaterial schützt Eisenkonstruktionen
(Blechkamine rc.), die viel feuchten und heißen Rauchgasen ausgesetzt
sind, am niverläßlgsten gegen Oxydation?

1243. Wer liefert an Wiederverkäufe! Wellblechtafeln, 1 X 2 m,
16 Kg. Tafeln? Hätte 4 Takeln nötig zur Bedachung, oder wer hätte
gebrauchtes Wellblech abzugeben? Detaillierte Offerten mit Preis-
angabe an Ferdinand Lieber, Techn. Bureau, Uster.

1244. Wer ist Lieferant von Balkoneinfaffungen in Guß oder
wer hat gebrauchte abzugeben? Detaillierte Offerten mit Illustrationen
und Preisangaben an F. Lieber, Techn. Bureau, Uster.
> s f 1243. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Turbine billig
zu verkaufen, passend für ein Gefälle von 1,20 in und 1200 Liter
per Sekunde? Offerten mit äußerster Preisangabe und Angabe, unter
welchen Verhältnissen die Turbine im Betriebe stand, beliebe man
an die Expedition unter Nr. 1245 zu richten.

124». Wer hätte einen gebrauchten Exhaustor, 1000 mm Flügel-
durchnnsser, billig abzugeben? Offerten mit äußerster Preisangabe
unter Nr. 1246 an die Expedition.

1247. Welche mechanische Drechslerei übernimmt die Fabri-
kation von einigen tausend Stück Zeitungshaltern? Offerten unter
Nr. 1247 befördert die Expedition.

124». Wer würde einen 5—6 lW Benzinmotor zirka 2—3
Monate ausleihen?

124». Gibt es in der Schweiz auch ein Geschäft, da« Acetylen-
Laterne» für Feuerwehren konstruiert oder versendet? Wenn ja, so
l itte höfl. um die Adresse. Können solche Laternen ohne Gefahr am
Leibe des Feuerwehrmannes getragen werden oder welche Laterne
wäre vorzuziehen?

123». Welches ist die geeignetste und zuverlässigste Isolierung
oder illn'ttich nnf feuchte Mauerwände, dle vertäfelt werden sollen?

M § AÄ, AM ^
KmstW Usi'kMigMsMiMlMi' à 8àà

preis Pr.

Mssvkînen îûn slZe à»' î^ïssn» unrZ
Meîsll » Lesi'keîîunN»

2u vermieten 06er
2U verkaufen:

kiikWWkàfi
Konstant, 2—3 mil neuer
Loiuing, neuem nbersobläebt.
fiilsizsei'nsil, samt Iroilsn AL-
räumigen l-okslilsten un»
Illlolinung, unweit IZiiriob,
nur 4 Uinuteu von vinsr Labn-
sUrtion. 14» ertragen bol fier
Lxpedîlion untor tío. 296.

lièîàlà
in 8àmtl> iiàsktkn.

spex.Deutseb-Lussbauin, Lieben,
russ. Lrlen, Latin, Tanne und
Liefern, tiir Lau- und Möbel-
svsoks, sowie Uasssnkadriks-
tion versebiedsner Lpesialltirten
lu Lolsornamenten etc. Leste

(Znalität, billigste kreise.

KMMM K ?kàllà
Iloi/Wîiron- unlì Kàlleigtoiàbrik

2utikllbau»on-8tuttgart
CiVurtteinìivrK.) 929

Kataloge auk Verlangen Kratii^
uittì kranko, ovvntuoU ^voràen âio
näokston ^lìederiaAvn an^o^oben.
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